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(Srfctjeint je ®onner§tagê mit foftet per ©emefter Jr. 6. —, per Qaljr gt. 12. —

3«ferate 30 ©t§. per einfpaltige Sotonelfrle, bei größeren Aufträgen
entfprecfjenben Sîabatt.

Siiridi, *<» 23. p«*| 1922.

VlitlH • Pürmtgcßen

B«*£fcroiik.

SiutpolijciMje «etuitti»
nu«{icn Dec ©tnbt
rourben am 17. Stttärj für
folgenbe «auprofeîte, teil=

roeife unter «ebingungen, er=

teilt: 1. ©enoffcnfdjaft ^altne
für einen Umbau Salfirafje 14/16, 3-1; 2. £>. $Sler
für ein Seilet 2Begacîerftr. 22, 3. 2; 3. ©. Saubfd&e*
ßappert für ein .fpofgebäube mit Slutoremife gqpreffen»
ftrajÜe 57, $. 4; 4. ©efdjro. ©ötj für ben ^ortbeftanb
beS DefonomiegebäubeS Dltofir. 2, 3. 5; 5. ©. fpefi & ©0.

für ben frrotbeftanb ber 4 prot>iforifcf)en ©puppen an
ber Çarbturmftrafje, 3-5; 6. ©tüfjt) & @0. für ben

SBeiterbeftanb beS fftemifenanbaueS .fparbturmftraffe 95,

3. 5; 7. £>. ©taub für eine Sadjrootjnung §uttenftrajje
2tc. 9, 3. 6; 8. 93augeroerbegenoffenfct)aft 3üricf) für
bie @r!)üf)ung beS ©ebäubeS fiebroigfirajje 9tr. 2, 3. 7;
9. 3. ßocfjer für ein @infamitienf)«uS mit jroei @infrie=

bungSportalen, ÄtuSroeg 30, 3' 7 @'ûbt 3äri<4)

für bie ©Weiterung beS 0ocf)brucfreferooirS an ber

freubenbergfirafee, 3. 7; 11. fr ©rob für ein 2luto=

temifengebäube, ein «ureaugebäube mit SBofjnung unb

einen Umbau «erffrJlr. 155/Srat)tjugftrafee 8, 3. 8;
12. ©ebroeij. «erein für früppeltjafte ßinber für eine

«eranba gorcljftra^e 328, 3> 8.

©tübtifetje aöotjwljöufer in 3iitirtj. ®te Slbrecf)*

uung über ben «au ber 2Bol)nt)äufer an ber
9t orb fir äffe (I. ©tappe), für bie bie ©enteinbe im ïtpril
1918 einen ßrebit non 2,100,000 fr. für bie ©rftettung
non 126 2Bofjnuttgen auf fiäbtifct)em Sanb bemilligte,
fepefft mit einer $rebitüberfdf)reitung oon fr. 135,671.24,
b. fy. 6,47o, ab. 3'oecîë rafdfjer ©rftettung unb 2tuS=

trocînung ber .fjäufer mürbe als SlonftruftionSart auS=

gemauertes frdfroetf oon 15 cm ©tärfe gemätjtt, mit
äußerem «erpi© unb innerem ©runbpi© nebft ©ipS=

bietenoertleibung. Sie gegen Sßefien gerichteten ©iebel
unb fftücffeiten rourben auS «ottmauerroetf erftellt. Sie
«auleitung rourbe ben ülrdjitetten ^ftegfjcirb
& giäfeli übertragen. 9Jtit ber ©rftettung ber äBofyro

fjäufer rourbe fofort begonnen unb auf ben 1. 9tooember
1918 roaren alle Sßotjnungen bejugSbereit. Sie .fîrebit-

überfc^reitung ift auf bie i)öfjeren greife unb bie ©rroeU

terung ber friftattationSarbeiten, auf bie SReljrfoften für
bie ©Weiterung ber elet'trifcljen Qnftattationen, bie er=

roeiterten ©dfreinerarbeiten, bie teureren ©ipfer=_, «er=

pufr unb SîanalifationSarbeiten unb enblid) auf naclp

trägticl) ausgeführte 9Jîater= unb ©rgänjungSarbeiten
Surüctjuführen. Ser SurcfjfcfjnittspreiS beS Cluabrat=
meters überbauter ©runbflädje beträgt 682 fr. 15, auf
ben Äitbifmeter 64 fr. 40. ©itte 3frfrunuu'roof)nung
fommt im Surd)fc£)nitt (©emetnbefoften unb «auleitung)
auf 12,800 fr. bis 13,900 fr:.; eine Srajintmewolp
hung auf 17,000 fr. bis 18,400 fr. ju ftefjen.

iûMjnungSbnutcn in ftiirtdj. (2luS ben ©tabtrats=
oerhanblungen.) Ser ©tabtrat 0011 3üridj unterbreitet
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. ö. —, per Jahr Fr. 12. —

Inserate M Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 23. Marx 192S.

McheulWch: »-» î..,.«..

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 17. März für
folgende Bauprojekte, teil-
iveise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Genossenschaft Palme

für einen Umbau Talstraße 14/16, Z. 1; 2. H. Jsler
für ein Chalet Wegackerstr. 22, Z. 2; 3. G. Laubscher-

Läppert für ein Hofgebäude mit Autoremise Zypressen-
straße 57, Z. 4; 4. Geschw. Götz für den Fortbestand
des Oekonomiegebäudes Oltostr. 2, Z. 5; 5. G. Heß à, Co.

für den Fortbestand der 4 provisorischen Schuppen an
der Hardturmstraße, Z. 5; 6. Stüßy à Co. für den

Weiterbestand des Remisenanbaues Hardturmstraße 95,

Z. 5; 7. H. Staub für eine Dachwohnung Hutteilstraße
Nr. 9, Z. 6; 8. Baugewerbegenosfenschaft Zürich für
die Erhöhung des Gebäudes Hedwigstraße Nr. 2, Z. 7;
9. F. Locher'für ein Einfamilienhaus mit zwei Einfrie-
dungsportalen, Klusweg 36, Z. 7 ; 16. Stadt Zürich
für die Erweiterung des Hochdruckreservoirs an der

Freudenbergstraße, Z- 7? 11. F- Grob für ein Auto-

remisengebäude, ein Bureaugebäude mit Wohnung und

einen Umbau Vers.-Nr. 155/Drahtzugstraße 8, Z. 8;
12. Schweiz. Verein für krüppelhafte Kinder für eine

Veranda Forchstraße 328, Z. 8.

Städtische Wohnhäuser in Zürich. Die Abrech-

nung über den Bau der Wohnhäuser an der
Nord straße (>. Etappe), für die die Gemeinde im April
1918 einen Kredit von 2,166,660 Fr. für die Erstellung
von 126 Wohnungen auf städtischem Land bewilligte,
schließt mit einer Kreditüberschreitung von Fr. 135,671.24,
d. h. 6,4 Po, ab. Zwecks rascher Erstellung und Aus-
trocknung der Häuser wurde als Konstruktionsart aus-
gemauertes Fachwerk von 15 em Stärke gewählt, mit
äußerem Verputz und innerem Grundputz nebst Gips-
diclenverkleidung. Die gegen Westen gerichteten Giebel
und Rückseiten wurden aus Vollmauerwerk erstellt. Die
Bauleitung wurde den Architekten Pfleghard
H Häfeli übertragen. Mit der Erstellung der Wohn-
Häuser wurde sofort begonnen und auf den 1. November
1918 waren alle Wohnungen bezugsbereit. Die Kredit-
Überschreitung ist auf die höheren Preise und die Erwei-
terung der Jnstallationsarbeiten, auf die Mehrkosten für
die Erweiterung der elektrischen Installationen, die er-
weiterten Schreinerarbeiten, die teureren Gipser-, Ver-
putz- und Kanalisatiönsarbeiten und endlich auf nach-

trüglich ausgeführte Maler- und Ergänzungsarbeiten
zurückzuführen. Der Durchschnittspreis des Quadrat-
meters überbauter Grundfläche beträgt 682 Fr. 15, auf
den Kubikmeter 64 Fr. 40. Eine Zweizimmerwohnung
kommt im Durchschnitt (Gemeindekosten und Bauleitung)
auf 12,800 Fr. bis 13,906 Fr.; eine Dreizimmerwoh-

nung auf 17.666 Fr. bis 18,400 Fr. zu stehen.

Wohnungsbanten in Zürich. (Aus den Stadtrats-
Verhandlungen.) Der Stadtrat von Zürich unterbreitet
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bem ©roßen ©tabtrate folgenbe Slnträge: ©er @enof=
fenfdjaft ft'ornbaulftraße in guri^G, njir^ßf
itjr abgeänbertel ^rojett arr $er föornhaülffraße, be=

fteßenb in 13 ©oppetmehrfamilienßäufern mit jufammen
105 SBoßnungen im Slnlageroerte non 2,382,000 ^r. ein
©arleßen in ber ^>öfje non 15 % bel Slnlageroerte!, je*
boc£) höcßften! 357,500 $r. bei einem Äapitaloorgang
non 55 % gegen fc^uIbbrieflidEje ©icßerfießung jugefidßert.
©er SSaugenoffenfc^aft Çofroiefenfiraße roirb
auf ißr ißrojeft an ber £>ammer= unb gelfenftraße, be=

fteßenb in 5 ©oppelmeßrfamilienhäufern mit 43 2Bo^
nungen im Slnlageroerte non 964,300 gr. ein ©arleßen
in ber .fpöße non 15% bel Slnlageroerte!, jebocß ßöcß=

ften! 145,000 $r. bei einem Sapitaloorgang non 55%
gegen fdf)utbbriefli<^e ©icßerfießung äugeficßert. ©er ©tabt*
rat roirb jum Slbfcßluß ber 5S5arIet)en§oet:träge ermächtigt.

©täDtifcße ©auïreDite itttD einlaufe in gürtd). (2lu§
ben SSerßanblungen bei ©roßen ©tabtrate!.)

©rroeiterung bei £)ücßbrucf refer noir! ©cßlößti.
falter referiert über bie ftabträttictje 33ortage mit einem
Üoftenooranfcßtag non 160,000 $r., beren ©eneßmigung
bie Äommiffion beantragt. — ©er fRat ftimmt ju.

Slulbau ber ©loriafiraße. Söeilenmann refe«

riert nnb beantragt für bie Äommiffion guftimmung jum
Slntrag bei ©tabtrate! mit SSeroißigung bei «erlangten
Krebite! non 191,500 $r. — ©ie 23ortage roirb genehmigt.

Äorreftion ber Sllbilrieberftraße. ©cßultßeß
referiert. — ©er SRat beroißigt gemäß Slntrag ber ®om=

miffion ben nertangten $rebit non 180,000 gt.
Sanbfauf beim ©cßulßau! SRilcßbucf. ?ßrof.

$raucßiger referiert; bie Äommiffion 'beantragt ®eneß=

migung bel nom ©tabtrat ooßjogenen Sanbfaufel, ber
bal Slreal bei projezierten ©d^utfjaufeâ auf bem SJtilcß'
bucf arronbieren faß, jum greife non 73,228 —
©er 5Rat ftimmt bem ßommiffionlantrag. p.

$auf meiner £iegenfcßaft an ber 93eber
ßtinggerftraße. ©er ^Referent ißrofeffor $raucßiger
empfiehlt auch hier in Slamen ber ßommiffion bie ©e-
nehmigung bei J?aufoertrage! jum greife non 105,000
granîen. — ©er 9tat ftimmt ju.

Slacßtraglfrebit für bie ©rftellung ber
Sanbenberg* unb Kgburgftraße. ©tiefe! referiert
unb beantragt für bie Hommiffion S3eroißigung bel nom

\
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r.©tabtrat nertangten Stachtragsfrebitl non 13,000

||^©er^gtpti^j|. w
ßorreftton bel- £>emrid)firaße. * ©etnäß SIn=

trag SBerber, ber für bie fô'ommiffion referiert, roirb bebt

Slntrag bei ©tabtrate! pgefiimmt unb ein .fïrebit non
65,500 gr. beroißigt.

©pielplah beim ©cljulpanillon iJiprbftra^e.
gür bie ©rfteßung einer öffentlichen ©pietptatjanlage mit
©prungbahn an ber Sßorbftrajje oerlangt ber ©tabtrat
einen ÎRrebit non 77,000 jyr. — ©er Slat erhebt ben

juftimmenben Slntrag ber Sfointniffion, für bie SBerber

referiert, jum 93efcf)lu^.

Sleufiau einer ïtttholifchen Kirche in Zürich. Slm
13. SRärj rourbe mit bem S3au ber ©Ut=^irt=Äir<he
in SBipfibgeit begonnen, mit roelctjer bie ßathnliten
ber ©tabt Zürich bal fedijfte ©ottelhaul erhalten roerben.

Slettel Sanfgefiaube in ^runtrut (öern). ©er
©emeinberat hat bie bef<htoffene Slbtretung non Söautanb

für bal neue 33anfgebäube ber îîantonalbanf noßjogen.
©al 'neue ©anfljau! mirb ju einer Sterbe ber ©tabt
roerben.

©rfteßung eine! ©eßfpielßaufel tn Slltborf (Uri).
®ie ©eßfpielgefeßfdjaft Slltborf befpraöh in ihrer Qahrel=
oerfamnßung bie ©rfteßung einel neuen maffioen ©ptel=
haufel unb faßte grunbfätßicl) ben 93ef(f)Iufs, bal in ihrem
©igentum befinbliche ©emeinbehaul in Slltborf hierfür
fo rafch roie möglich urnjuhauen. gür ben Umbau liegen
bereitl jroei ^ßrojjefte nor. ©I finb inlgefamt adhthunbert
©ih= unb ©tehplä^e norgefehen. ®ie ©eßfpiele roerben
fomit, nadjbem fie jefjn Qah^ß eingefteßt geroefen roaren,
nach Sßoßenbung bei ©pielhaufe! neu erflehen.

Uber Den ©rroeiterunglbau Der Sïunftïjntle in 33ofeI
berietet bie „Slational^tg." : 3« ber ©eneraloerfamtro
lung haben bie SRitgtieber ber Slommiffion bie Äoinpe=
ten§ gegeben, eine ©umme non 40,000 f^r. für einen

prooiforifthen Slnbau, eine gefdhloffene ©erraffe oor bem

ßleftaurant aufjuroenben. ©er Slnbau roirb in einer
Sänge oon 20 unb einer ©iefe non 16 in oor bal eigent*
liehe Oieftaurant p liegen fommeti, unter greilaffnng
ber fÇenfter bel hinteren fRaumel, unb biefel fo beinahe
um bal ©oppelte oergrößern. @r nimmt ben $latj ein,
ben bilher fdfjon ber abgeßegte ©eil bel 5tunfthaßegartenl
hatte unb ermöglicht einen nor SBinb unb SBetter ge=

fdjühten Setrieb. ®ie S3ocflinfrahen über ben $enfier=
bogen roerben in ben Slnbau einbejogen unb fönnen bei
bem oorgefehenen Oberlithte nun bequem non ben ©äften
betrachtet merben. ©er ganje S3au, ber fieß bem ®ßa*
rafter ber Slr<hiteftur einpaßt, ift all ^tooiforium ge=

baeßt, bamit, roemt in abfeßbarer 3ett eine Söfuttg ber
Kitnftmufeumlfrage auch 33eränberungen für bie Stunft=

ßaße bringen füllte, mißt burd) jeßt norgenommene bau»

lid)e Umgeftaltimgen bie! nerßittbert ober bodß menigfteu!
erfd)inert mürbe. 93afel roirb fo ein roeitere! Sofal unb
einen weiteren ©aalbau erhalten, ber bei bent großen
39ebürfnil, ba! in S3afel ßiefür befteßt, eine angeneßine
©rgänjung ju ben umfaffenberen ber .fafinogefeßfdßaft
bilben roirb.

©er 93au eineâ UnterriihtêgefiôitDeé mit äReftmer*
roohnung in JEÖeinfelDen rourbe non ber fatßolifcßen
Äirdögemeinbeoerfammlung befcßloffen. ©ie beroißigte
ßiefür einen Ärebit non 80,000 bi! 90,000 $r. ®a§
Slauprojeft ift non fjerrn Slrcßiteft ©tuber aulgear-
arbeitet roorben. ©ie 33aulätigfeit in SBeinfelben oer*

fprießt erfreutitßerroeife auf ben grüßling unb ©ommer
eine lebßafte ju roerben.

©ie Slrhetten für Den 58au Der ifirdje uoitt
£>crjeu im a3olf!gunrtier Der „SRaDonnetta" in S«
gano roerben in ben näcßften ©agen beginnen, nadß ben

Plänen ber Strcßiteften ©allone unb ©olbati-
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dem Großen Stadtrate folgende Anträge: Der Genos-
senschaft Kornhausstraße iit Zürist wird,«ßf
ihr abgeändertes Projekt am der Kornhausskcaße, be-

stehend in 13 Doppelmehrfamilienhäusern mit zusammen
1t)o Wohnungen im Anlagewerte von 2,382,000 Fr. ein
Darlehen in der Höhe von l5°/o des Anlagewertes, je-
dach höchstens 357,500 Fr. bei einem Kapitalvorgang
von 55 °/° gegen schuldbriefliche Sicherstellung zugesichert.
Der Baugenossenschaft Hofwiesenstraße wird
auf ihr Projekt an der Hammer- und Felsenstraße, be-

stehend in 5 Doppelmehrfamilienhäusern mit 43 Woh-
nungen im Anlagewerte von 964,300 Fr. ein Darlehen
in der Höhe von 15°/o des Anlagewertes, jedoch höch-
stens 145,000 Fr. bei einem Kapitalvorgang von 55"/»
gegen schuldbriefliche Sicherstellung zugesichert. Der Stadt-
rat wird zum Abschluß der Darlehensverträge ermächtigt.

Städtische Baukredite und Ankäufe in Zürich. (Aus
den Verhandlungen des Großen Stadtrates.)

Erweiterung des HochdruckreservoirsSchlößli.
Halter referiert über die stadträtliche Vorlage mit einem

Kostenvoranschlag von 160,000 Fr., deren Genehmigung
die Kommission beantragt. — Der Rat stimmt zu.

Ausbau der Gloriastraße. Weilenmann refe-
riert und beantragt für die Kommission Zustimmung zum
Antrag des Stadtrates mit Bewilligung des verlangten
Kredites von 191,500 Fr. — Die Vorlage wird genehmigt.

Korrektion der Albisriederstraße. Schultheß
referiert. — Der Rat bewilligt gemäß Antrag der Kom-
mission den verlangten Kredit von 180,000 Fr.

Landkauf beim Schulhaus Milchbuck. Prof.
Frauchiger referiert; die Kommission 'beantragt Geneh-
migung des vom Stadtrat vollzogenen Landkaufes, der
das Areal des projektierten Schulhauses auf dem Milch-
buck arrondieren fall, zum Preise von 73,228 Fr. —
Der Rat stimmt dem Kommissionsantrag zu.

Kauf einer Liegenschaft an der Beder-
Ringger st raße. Der Referent Professor Frauchiger
empfiehlt auch hier im Namen der Kommission die Ge-

nehmigung des Kaufvertrages zum Preise von 105,000
Franken. — Der Rat stimmt zu.

Nachtragskredit für die Erstellung der
Landenberg- und Kyburgstraße. Stickel referiert
und beantragt für die Kommission Bewilligung des vom

UMO5SI 4kiillNQ55el.iscnkkD VILl.
àckwàsvscNs fsdnk fin gescNv/essks Xenen

f/xskix
Xetten kür industrielle ^ecke

XslidNsrrs Xi-sn

SpsÄs! Xsttsn ws ^svslvfen, ôinêeNen,

iLlziunyskàdiykeik ' ^nìkuriybmâscstlne - Ketteli NHckv/v IkggkTAsk.

r.Stadtrat verlangten Nachtragskredits von 13,000
MDerMat MnO^ à îKorrektion d à' Hei n r ichst r a ß e. Gemäß Au-
trag Werder, der für die Kommission referiert, wird dem

Antrag des Stadtrates zugestimmt und ein Kredit von
65,500 Fr. bewilligt.

Spielplatz beim Schulpavillon Nord straße.
Für die Erstellung einer öffentlichen Spielplatzanlage mit
Sprungbahn an der Nordstraße verlangt der Stadtrat
einen Kredit von 77,000 Fr. — Der Rat erhebt den

zustimmenden Antrag der Kommission, für die Werder
referiert, zum Beschluß.

Neubau einer katholischen Kirche in Ziirich. Am
13. März npirde mit dem Bau der Gut-Hirt-Kirche
in Wipkistgen begonnen, mit welcher die Katholiken
der Stadt Zürich das sechste Gotteshaus erhalten werden.

Neues Bankgebäude in Pruntrut (Bern). Der
Gemeinderat hat die beschlossene Abtretung von Bauland
für d^s neue Bankgebäude der Kantonalbank vollzogen.
Das neue Bankhaus wird zu einer Zierde der Stadt
werden.

Erstellung eines Tellspielhauses in Altdorf (Uri).
Die Tellspielgesellschaft Altdorf besprach in ihrer Jahres-
Versammlung die Erstellung eines neuen massiven Spiel-
Hauses und faßte grundsätzlich den Beschluß, das in ihrem
Eigentum befindliche Gemeindehaus in Altdorf hierfür
so rasch wie möglich umzubauen. Für den Umbau liegen
bereits zwei Projekte vor. Es sind insgesamt achthundert
Sitz- und Stehplätze vorgesehen. Die Tellspiele werden
somit, nachdem sie zehn Jahre eingestellt gewesen waren,
nach Vollendung des Spielhauses neu erstehen.

Über den Erweiterungsbau der Kunsthalle in Basel
berichtet die „National-Ztg." : In der Generalversamm-
lung haben die Mitglieder der Kommission die Kompe-
lenz gegeben, eine Summe von 40,000 Fr. für einen

provisorischen Anbau, eine geschlossene Terrasse vor dem

Restaurant aufzuwenden. Der Anbau wird in einer
Länge von 20 und einer Tiefe von 16 in vor das eigent-
liche Restaurant zu liegen kommen, unter Freilassung
der Fenster des Hinteren Raumes, und dieses so beinahe
um das Doppelte vergrößern. Er nimmt den Platz ein,
den bisher schon der abgehegte Teil des Kunsthallegartens
hatte und ermöglicht einen vor Wind und Wetter ge-
schützten Betrieb. Die Böcklinfratzen über den Fenster-
bogen werden in den Anbau einbezogen und können bei
dem vorgesehenen Oberlichte nun bequem von den Gästen
betrachtet werden. Der ganze Bau, der sich dem Cha-
rakter der Architektur einpaßt, ist als Provisorium ge-
dacht, damit, wenn in absehbarer Zeit eine Lösung der
Kunstmuseumsfrage auch Veränderungen für die Kunst-
Halle bringen sollte, nicht durch jetzt vorgenommene bau-
liche Umgestaltungen dies verhindert oder doch wenigstens
erschwert würde. Basel wird so ein weiteres Lokal und
einen weiteren Saalbau erhalten, der bei den, großen
Bedürfnis, das in Basel htefür besteht, eine angenehme
Ergänzung zu den umfassenderen der Kasinogesellschaft
bilden wird.

Der Bau eines UuterrichtsgeVäüdes mit Meßmer-
Wohnung in Weinfelden wurde von der katholischen
Kirchgemeindeversammlung beschlossen. Sie bewilligte
hiefür einen Kredit von 80,000 bis 90,000 Fr. Das
Bauprojekt ist von Herrn Architekt Stud er ausgear-
arbeitet worden. Die Bautätigkeit in Weinfelden ver-
spricht erfreulicherweise auf den Frühling und Sommer
eine lebhafte zu werden.

Die Arbeiten für den Bau der Kirche vom hl-
Herzen im Volksquartier der „Madonnetta" in Lu
gano werden in den nächsten Tagen beginnen, nach den

Plänen der Architekten Tallone und Soldati-



ait. 51 gUttfie. ffltoetg. („aWeifterStatt") 533

BrüdceitUolieriiiigeii « flspbaltarMten'ü"

Me Bedachungen
ef$î«ll«i >VQ ;.a, 378

Gysel $ 0i«„ ©spbaiifabriit Käpfoacb, borgen
CeUpfco» li .5 « • («Uaramüti Jliphalt Borgt»

D6roohl — wegen ber Reiften — etmaS rebugiert, foil |

ba§ neue ©otteSljauS impofant mitten. ift btei»

fefpffig, im romanifchen 93afitifaflit. ®er ©oratifchlag
betäuft ftcïj auf runb eine îjatbe Sftitlion Fronten. ®ie
©rrid^tung einer neuen Kirche im beoölferten ©tabonnetta»
Sprengel ift eine brtngenbe ©otroenbigfeit, weil bie be=

ftehenbe, meldte bem Quartier feine Benennung 'gegeben

(„fleine ©tabonna") nur für ein Ißaar Çunbert ©etfonen
ifJlah gemährt, währenb bie Pfarrei nun mehr als bret=

taufenb Seelen anfroeift.
S5aS Ißrojett für Die ©rfteKung eines ©elobrontS

im ipontatfe» Quartier in Saufnnne im ßoftenooran--
fdjtage non 90,000 $r. mürbe oom Stabtrat genehmigt.

Ersparnisse bei erabarbeiten
Tür eanalisations-, 6a$° und Wasserleitungen.

(Storrefponbeng.)

Schon bot ber allgemeinen Steigerung öer Sau»
foften mar es geboten, bei ber Verlegung bon Seitungen
aller Art möglicbfMparfam gu berfaljren. §eute, mo

nidjt nur bie Söhne feljr er^ö^t merbett mußten, fonbern
auch bie ArbeitSgeit berfürgt wirb, oljne bah bie Seiftung
entfpredjenb gunimmt — bie Unternehmer bellagen fit^
bielmehr, bah bie Stunbenleiftuug bebeutenb gurüd»

gegangen fei — heute ift es geboten, alle ^ilfömiitel
auSgunüfcen, bie eine ©erbittigung ber ©aufoften bringen.

Oft macljt man bie äSahrnehmnng, bah bie ber»

fdjiebenen Seitungen für Abwaffer, für @aS unb SCrinf=

Waffer, geitlich nacheinanber beilegt werben, fei eS,

bah berfd)tebene Unternehmer bamit gu tun hohen ober

fei eS, bah berfd^iebene $weige ber ©emeiubeberwaltung
nicht §anb in §anb arbeiten. ©Jan trifft biefen Hebel»

ftanb, ben mau bolfgiuirtfctjaftlid; mit ©ergeubung be»

jeichnen muh, foroohl bei beu $u» unb Ableitungen ber

Käufer, at§ auch beim ©ait ober bei ber Äorreftion
bon gangen Strahengügen. ®S biirfte einen AuSrneg
geben, um bie Soften für bie ©rabarbeiten auf ein

©linbeftmah h^abgufehen, ohne bah baburetj bie ©üte
ber Ausführung ober bie SlnfdjliihmDglictjEcit für beftetjenbe
ober neue Käufer irgeubioie benachteiligt werben.

Sn elfter Stnie hot bie ©trahenauffidtjtöbeljbrbe
barauf gu hatte», bah bei ber Sorreftion ober beim ©eu»

bau bon Strahcn unb frottoirs famtliche Seitungen

fettiggelegt werben, bebor bie Strahertbede — fei eS

Steinbett unb Sefiefung, fei eS ©klgung, fei eS ein

Mafter» ober Hartbelag — eingebaut wirb. 5Die Ströhen»

auffichtSbeh&rbe, bie fich in ben meiften ©ememwefen

mit bem ©emeinberat ober Stabtrat ober ber ©au-

fommif ion bedt, hat eë in ber tpanb, biejentgen ©er»

wattungSgweige ober fongeffionierten 2Berfe, bie für bie

©inlegung in forage fommen, rechtgeitig bttreh ©unb»

färeiben aufmetffam gu machen, bah m nachfter igeit

eine beftimmte Strohe forrigiert ober neu angelegt ober

mit einer neuen Strahenoberffäche berfehen wirb. Snnert

niihticher fÇrift fittb bon biefen ©erwaltungen bie für
ihre 3'»cde nötigen Seitungen gu projezieren unb be»

Eannt gu geben, bamit bie bielfeitigen ©rabarbeiten
Hanb in Hattb, ot)ne gegenfeitige Störung unb Witt»
fchaftlich ausgeführt werben lönnen. SBirtfchaftlid) nennen
luir bie Ausführung, loenn bie eine ©erwaltung ber
anberti bie ©Jögtichfeit bietet, ©rfparniffe gu machen,

gang unbefümmert batum, ob bie eigene ©erwaltung
baburet) ebenfalls einen ©orteil hat ober nicht; fie foil
nur nicht benachteiligt fein unb fich bom ©ebattfen leiten
laffen, bah an einer anbeut ©aufteile ber goß umgefehrt
liegen fann, b. {), bah bie erfte ©erwaltung I)ter einen
©orteil erhält, ber ein früheres UM ber anbern gufam.

©tan wirb alfo Por altem fämtliche Seitungen ein»

legen, bebor bas Steinbett ober bie gur SBalgung be»

ftimmte SieSauflage eingebracht finb. ©ei neuen Ströhen»
gügen mit Auffchüttung unb Abtrag wirb matt in ben

etftgenannten Staden bie Seitungen bor Inangriffnahme
alter aubertt AuffchüttungSarbeiten bornehmen, in ben
Sttedeu beS Abtrages fo lange guwarten, bis ber Unter»
neljmer für bie (Srbarbeiten ben Abtrag bis Unterfante,
Fahrbahnbelag fertig erfietlt hat. ®aS allein genügt
aber noch tiicijt. 3)a in ber ©egel bie Strafjenbote in
bie ©iitte ber Falp^ahn, bie Hauptleitungen für ®aS»
unb SBaffer gegen bie beibfeitigen Strahenfchalen gu
liegen fommen — bei abfaHenbem ©elättbe bie SBaffer»

leitung in bie tiefer gelegene Hälfte beS Strahenguer»
fchnitteS — fo ift es borteilhaft, guerft bie Ströhen»
bole gu legen unb bann feitlich ben ©raben für bie

Aufnahme ber beibett Hauptleitungen gu berbreitern.
$Der Aushub fann benü^t werben, um über bem Äanal
aufgufüKen. ©îan wirb ben ©raben für bie SBaffer»

hauptleitung guerft in Angriff nehmen, nach erfolgter
Segung ber ©iafferleitung auf ber anbern Seite beu
©raben für bie ©aSleitung erweitern uitb gittert ben

für 2)ote, ®aS= unb SEBafferhauptleitung gemeinfamen
©raben gubeden. 2Benn immer möglich foflte man bie
©rabarbeit für bie ®aS= unb SBafferhauptleitungen bem
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Obwohl — wegen der Kosten — etwas reduziert, soll j

das neue Gotteshaus imposant wirken. Es ist drei-
schiffig, im romanischen Basilikastil. Der Voranschlag.
beläuft sich auf rund eine halbe Million Franken. Die
Errichtung einer neuen Kirche im bevölkerten Madonnetta-
Sprengel ist eine dringende Notwendigkeit, weil die be-

stehende, welche dem Quartier seine Benennung Hegeben

(„kleine Madonna") nur für ein Paar Hundert Personen
Platz gewährt, während die Pfarrei nun mehr als drei-
tausend Seelen aufweist.

Das Projekt für die Erstellung eines Velodroms
im Pontaise-Quartier in Lausanne im Kostenvoran
schlage von 90,000 Fr. wurde vom Stadtrat genehmigt.

krtparnisse bei Srabarbetten
Mr iWslisatisns-, Sa§- uns Wasserleitungen.

(Korrespondenz.)

Schon vor der allgemeinen Steigerung der Bau-
kosten war es geboten, bei der Verlegung von Leitungen
aller Art möglichst sparsam zu verfahren. Hellte, wo
nicht nur die Lohne sehr erhöht werden mußten, sondern
auch die Arbeitszeit verkürzt wird, ohne daß die Leistung
entsprechend zunimmt — die Unternehmer beklagen sich

vielmehr, daß die Stundenleistung bedeutend zurück-

gegangen sei — heute ist es geboten, alle Hilfsmittel
auszunützen, die eine Verbilligung der Baukosten bringen.

Oft macht man die Wahrnehmung, daß die ver-

schiedenen Leitungen für Abwasser, für Gas und Trink-
waffer, zeitlich nacheinander verlegt werden, sei es,

daß verschiedene Unternehmer damit zu tun haben oder

sei es, daß verschiedene Zweige der Gemeindeverwaltung
nicht Hand in Hand arbeiten. Man trifft diesen Uebel-

stand, den man volkswirtschaftlich mit Vergeudung be-

zeichnen muß, sowohl bei den Zu- und Ableitungen der

Häuser, als auch beim Bau oder bei der Korrektion
von ganzen Straßeuzügen. Es dürfte einen Ausweg
geben, um die Kosten für die Grabarbeiten auf ein

Mindestmaß herabzusetzen, ohne daß dadurch die Güte
der Ausführung oder die Anschlußmöglichkeit für bestehende

oder neue Häuser irgendwie benachteiligt werden.

In erster Linie hat die Straßenaufsichtsbehörde

darauf zu halten, daß bei der Korrektion oder beim Neu-

bau von Straßen und Trottoirs sämtliche Leitungen

fertiggelegt werden, bevor die Straßendecke — sei es

Steinbett und Bekiesung, sei es Walzuug, sei es ein

Pflaster- oder Hartbelag — eingebaut wird. Die Straßen-
aufsichtsbehörde, die sich in den meisten Gemeinwesen

mit dem Gemeinderat oder Stadtrat oder der Bau-

kommision deckt, hat es in der Hand, diejenigen Ver-

waltungszweige oder konzessionierten Werke, die für die

Einlegung in Frage kommen, rechtzeitig durch Rund-

schreiben ausmerksam zu machen, daß in nächster Zeit
eine bestimmte Straße korrigiert oder neu angelegt oder

mit einer neuen Strnßenoberfläche versehen wird. Innert

nützlicher Frist sind von diesen Verwaltungen die für
ihre Zwecke nötigen Leitungen zu projektieren und be-
kannt zu geben, damit die vielseitigen Treibarbeiten
Hand in Hand, ohne gegenseitige Störung und wirt-
schaftlich ausgeführt werden können. Wirtschaftlich nennen
wir die Ausführung, wenn die eine Verwaltung der
andern die Möglichkeit bietet, Ersparnisse zu machen,

ganz unbekümmert darum, ob die eigene Verwaltung
dadurch ebenfalls einen Vorteil hat oder nicht; sie soll
nur nicht benachteiligt sein und sich vom Gedanken leiten
lassen, daß an einer andern Baustelle der Fall umgekehrt
liegen kann, d. h., daß die erste Verwaltung hier einen
Vorteil erhält, der ein früheres Mal der andern zukam.

Man wird also vor allem sämtliche Leitungen ein-
legen, bevor das Steinbett oder die zur Walzung be-

stimmte Kiesauslage eingebracht sind. Bei neuen Straßen-
zügen mit Ausschüttung und Abtrag wird man in den

erstgenannten Strecken die Leitungen vor Inangriffnahme
aller andern Aufschüttungsarbeiten vornehmen, in den
Strecken des Abtrages so lange zuwarten, bis der Unter-
nehmer für die Erdarbeiten den Abtrag bis Unterkante,
Fahrbahnbelag fertig erstellt hat. Das allein genügt
aber noch nicht. Da in der Regel die Straßendole in
die Mitte der Fahrbahn, die Hauptleitungen für Gas-
und Wasser gegen die beidseitigen Straßenschalen zu
liegen kommen — bei abfallendem Gelände die Wasser-
leitnng in die tiefer gelegene Hälfte des Straßenguer-
schnittes — so ist es vorteilhaft, zuerst die Straßen-
dole zu legen und dann seitlich den Graben für die

Aufnahme der beiden Hauptleitungen zu verbreitern.
Der Aushub kann benützt werden, um über dem Kanal
aufzufüllen. Man wird den Graben für die Wasser-
Hauptleitung zuerst in Angriff nehmen, nach erfolgter
Legimg der Wasserleitung auf der andern Seite den
Graben für die Gasleitung erweitern und zuletzt den

für Dole, Gas- und Wasserhauptleitung gemeinsamen
Graben zudecken. Wenn immer möglich sollte man die
Grabarbeit für die Gas- und Wasserhauptleitungen dem


	Bau-Chronik

